
Schulinterner Lehrplan 

Nicolaus-Cusanus-Gymnasium Bonn 

 - Sekundarstufe I - 

Musik 

(Stand: 23.10.2020)  
  



Jahrgangsstufe 5 

UV 5.1 Reise um die Welt – Lieder und Songs unterschiedlicher Kulturen, 

            mal privat, mal in Gemeinschaft 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption  

• benennen musikalische Strukturen auf der Grundlage einfacher Notationen, 

• formulieren Deutungsansätze auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungs-

ergebnissen, 

Produktion  

• realisieren gemeinsam einfache vokale und instrumentale Kompositionen, 

Reflexion  

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine lei-

tende Fragestellung. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von einfachen Liedern und Songs unterschiedlicher 

Stile und Kulturen im Hinblick auf den Ausdruck, 

• deuten den Ausdruck einfacher Lieder und Songs auf der Grundlage von Analyseergeb-

nissen, 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion in privaten 

und öffentlichen Kontexten, 

 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache Textvertonungen im Hinblick auf Aussageabsicht und 

Ausdruck,  

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente von Liedern und Songs im Hinblick auf 

Textausdeutungen,  

• beurteilen kriteriengeleitet Textvertonungen von Musik hinsichtlich der Umsetzung von 

Ausdrucksvorstellungen. 

 

Inhaltsfelder:  

Bedeutungen  
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Verwendungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik und Sprache: Lieder und Songs unterschiedlicher Stile und Kulturen 
- Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater Nutzung; Musik im öffentlichen Raum 

 

Hinweise/Vereinbarungen:  

• Einstiegsritual: Stimmbildung an Liedern und Begrüßungsformeln (auch Kanons)  

• Unterrichtsvorhaben verteilt auf 2-3 Phasen im Schuljahr; erster Teil zu Beginn des 

1. Halbjahres 

• Liedauswahl nach einem Thema (Gemeinschaft, Jahres-/Tageszeit-Bezug, kulturelle 

Bräuche, ...) 

• Anlegen eines Lied-Repertoires und Sammlung im Portfolio oder Erarbeitung eines 

auswendig beherrschten Liedrepertoires 

• Einstimmiges Singen, Vorbereitung mehrstimmigen Singens 
 

Ordnungssysteme 

• Rhythmik  
 Taktordnungen: gerader und ungerader Takt, Auftakt, Ostinato, Pattern 
 

• Melodik  
 Bewegungen im Tonraum: Tonwiederholung, Tonschritt, Tonsprung, (Intervalle: Se-

kunde, Terz)                                        
 

• Tempo  
 Tempoveränderungen: ritardando, accelerando 
 

• Dynamik, Artikulation 
 Abgestufte Lautstärke: pp, p, mp, mf, f, ff 
 Vortragsarten: legato, staccato 
 

• Formaspekte  
Formelemente: Strophe, Refrain                          

 

• Notation 
Standardnotation: Tonhöhen, Tondauern 

 

 

Zeitbedarf:  

etwa 20 Std. – verteilt auf 2-3 Phasen in der Jahrgangsstufe 5 
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Jahrgangsstufe 5 

UV 5.2 Der Soundtrack meines Alltags – Musik im privaten Umfeld 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption  

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende Frage-

stellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte, 

Reflexion 

• beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse bezogen auf eine leitende Fragestel-

lung. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf Wirkungen von Musik in privaten 

und öffentlichen Kontexten, 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion in privaten 

und öffentlichen Kontexten, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen und Medienprodukte mit be-

stimmten Wirkungsabsichten für Verwendungen im öffentlichen Raum, 

Reflexion 

• erläutern funktionale Zusammenhänge von Musik und Medien in privater Nutzung und 

im öffentlichen Raum, 

• beurteilen Verwendungen von Musik in privater Nutzung und im öffentlichen Raum. 

 

Inhaltsfeld:  

Verwendungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater Nutzung   
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Hinweise/Vereinbarungen:  

• Einstiegsritual: Hören von „unbekannter“ Musik  

• Einführungen:   

- Nutzung von Hilfsmaterial zur Verbalisierung von Musikeindrücken 

- Arbeit mit sprachlichen Hilfen zum kriteriengeleiteten Begründen von Entschei-

dungen zur Musiknutzung 

- Anwendung von Feedback-Methoden zur kriteriengeleiteten Beurteilung von 

Gestaltungen der MitschülerInnen 

• Gestaltungsübungen mit Aufnahmetechnik, Nutzung von Audiofiles zur Erstellung 

von Klangcollagen (s. z. B. WDR Klangkiste (DoReMix) 

 

Ordnungssysteme:  

Prinzipiell können hier alle Parameter thematisiert werden; insbesondere Klang/Sound und 

Dynamik, daneben v. a. auch die drei primären Parameter. 

 

Zeitbedarf:  

etwa 10 Std.                                                
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Jahrgangsstufe 5 

UV 5.3 Musik, Bild, Bewegung – Auseinandersetzung mit Musik zu  

            außermusikalischen Vorlagen 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken musikalische Strukturen unter Verwendung der 

Fachsprache, 

• analysieren unter Verwendung grundlegender Fachmethoden (Parameteranalyse, einfache 

Formanalyse) einfache musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikalische Gestaltungen unter Verwendung elementarer 

musikalischer Strukturen,  

• entwerfen und realisieren einfache bildnerische und szenische Darstellungen zu Musik, 

Reflexion 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse in übergeordnete thematische Zusammenhänge 

ein. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend vom Höreindruck die musikalische Darstellung außermusikalischer 

Inhalte,  

• analysieren und deuten einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf die Darstellung au-

ßermusikalischer Inhalte,  

• beschreiben auf der Grundlage von Gestaltungselementen Zusammenhänge von Musik und 

Bewegung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikalische Strukturen zur Darstellung außermusikali-

scher Inhalte, 

• entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen sowie Medienprodukte zur 

Darstellung außermusikalischer Inhalte, 

• entwerfen und realisieren einfache Tänze, Bewegungsabläufe und gestische Gestaltungen 

zu Musik, 

Reflexion 

• erläutern musikalische Darstellungsmittel von außermusikalischen Inhalten, 
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• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf die musikali-

sche Darstellung von außermusikalischen Inhalten, 

• beurteilen kriteriengeleitet choreografische Gestaltungen zu Musik. 

 

 

Inhaltsfeld:  

Bedeutungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik und außermusikalische Inhalte: Programmmusik; Verklanglichung von Bildern 

- Musik und Bewegung: Choreografie 

 

Hinweise/Vereinbarungen:  

• Einstiegsritual: Hören von Beispielen der Programmmusik 

• Einführung:  

o Elementare Parameter-Analyse    

o Grafische Notation als Hilfe bei Höranalysen 

• Übungen zu Grundlagen des Bewegungstheaters / der Bewegungschoreografie 

• Gestaltungsprojekt: choreografische Darstellung einer Programmmusik 

 

Ordnungssysteme: 

• Rhythmik 

Musikalische Zeitgestaltung: Metrum, Takt, Rhythmus (rhythmische Pattern) 

 

• Dynamik, Artikulation 
Abgestufte Lautstärke: pp, p, mp, mf, f, ff 
Gleitende Übergänge: crescendo, decrescendo 
 

• Klangfarbe, Sound 
Instrumente, Ensembles 

 

• Formaspekte    
Formprinzipien: Wiederholung, Abwandlung/Variation, Kontrast 

 

 

Zeitbedarf:  

etwa 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

UV 5.4 Hits der „klassischen“ Musik – Biografische und zeitgeschichtliche  

             Hintergründe 
 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Reflexion  

• erläutern zentrale Aussagen in einfachen musikbezogenen Texten,  

• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Zusammenhang mit biografischen 

Begebenheiten einer Komponistin bzw. eines Komponisten/einer Komponistin 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte 

(z. B. ein Hörspiel) unter Berücksichtigung des historischen Zusammenhangs, 

Reflexion 

• erläutern grundlegende Zusammenhänge zwischen biografischen Begebenheiten einer 

Komponistin bzw. eines Komponisten und Gestaltungsmerkmalen von Musik. 

 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen 

               

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik und biografische Einflüsse   

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: Hören von bekannten und weniger bekannten „klassischen“ Kompositi-

onen  

• Einführung  

o Internet-Recherche zu biografischen und zeitgeschichtlichen Dokumenten im 

Zusammenhang der ausgewählten Komposition  

o Aufbereitung der Dokumente zur Präsentation  

• Erarbeitung und Audioaufnahme (Medienprodukt) eines Hörspiels (z.B. „Wer war 

Elise?“, „Alla Turca“, „Frühling in Venedig“…) 

• Thematisierung von „populären“ Musikkompositionen des Barocks, der Klassik, der 

Romantik 
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Ordnungssysteme: 

• Notation 
 Standardnotation: 
 Tonhöhen, Tondauern (Vertiefung, Ausdifferenzierung) 
 
 Violinschlüssel: 
 Stammtöne, Vorzeichen 

Zeitbedarf:  

etwa 20 Std. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



10 QUA-LiS.NRW  

 

 

Jahrgangsstufe 6 

UV 6.1 Prunkvolle Feste in einem Schloss – Höfische Musik im Barock 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende Frage-

stellung, 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken musikalische Strukturen unter Verwendung 

der Fachsprache, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache bildnerische und szenische Darstellungen zu Musik, 

 

Reflexion 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse in übergeordnete thematische Zusammen-

hänge ein. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschrieben Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von höfischer Musik des Barocks,  

• analysieren und deuten Gestaltungselemente höfischer Musik im Zusammenhang höfi-

schen   Musiklebens, 

 

Produktion 

• realisieren einfache Instrumentalsätze unter Berücksichtigung des historischen Zusam-

menhangs,  

• entwerfen und realisieren freie Choreografien und einfache Tänze zu Musik, 

 

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente von höfischer Musik des Barocks, 

• ordnen höfische Musik des Barocks in den historischen Zusammenhang ein. 

 

Inhaltsfelder:  

Entwicklungen                

Bedeutungen  
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik und historisch-kulturelle Einflüsse: höfische Musik im Barock     

- Musik und Bewegung: Tänze 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: Hören von Musik des Barocks 

• Einführung: Beschreiben musikalischer Strukturen, hier: typische Merkmale barocker 

Musik                                          

• Klassenmusizieren von Mitspielsätzen oder vokale Ausführung von Tanzsätzen auf 

singbaren Silben bzw. Vokalisen (z. B. Bourrée aus der Lautensuite in e-Moll)   

• evtl. Klassenkonzert: Inszenierung einer „Musik-Soirée im Schloss“ mit Tanz, feudaler 

Verkleidung, Klassenmusik… 

• eventuell Besuch eines Schlosses 

 

Ordnungssysteme: 

• Rhythmik  
Musikalische Zeitgestaltung verschiedener Tanzarten: Metrum, Takt, Rhythmus 
(tanztypische Pattern) 
 

• Formaspekte 

einfache Formen von Tänzen (z. B.: AB-Form, ABA-Form) 

 

• Klangfarbe/Sound 

Instrumente (Ensembles barocker Hofmusik) 

 

Zeitbedarf: 

etwa 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 6 

UV 6.2 Überall Musik – Gestaltung von Musik für öffentliche Räume 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken musikalische Strukturen unter Verwendung 

der Fachsprache, 

• formulieren Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache, 

Produktion 

• stellen einfache musikalische Gestaltungen in elementaren, grafischen und traditionel-

len Notationen dar, 

• präsentieren Kompositionen und Gestaltungsergebnisse, 

 

Reflexion 

• beurteilen kriteriengeleitet Musik unter Verwendung der Fachsprache. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf Wirkungen von Musik in privaten 

und öffentlichen Kontexten, 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion in privaten 

und öffentlichen Kontexten, 

• analysieren und deuten einfache Gestaltungselemente von Musik im Hinblick auf ihre 

Wirkungen, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen und Medienprodukte mit be-

stimmten Wirkungsabsichten für Verwendungen im öffentlichen Raum,  

Reflexion 

• erläutern funktionale Zusammenhänge von Musik und Medien in privater Nutzung und 

im öffentlichen Raum, 

• beurteilen Verwendungen von Musik in privater Nutzung und im öffentlichen Raum, 

• erläutern Zusammenhänge von musikalischen Gestaltungsmitteln und ihren Wirkungen 

und Funktionen, 

• beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit. 
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Inhaltsfeld:  

Verwendungen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im funktionalen Kontext: Musik im öffentlichen Raum 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: Hören verschiedenartiger funktionaler Musik 

• Einführung: Funktionsweise und Handhabung von Musik-Software (…) 

• Vertiefung: Erarbeitung von Kriterien für die Anwendung intersubjektiver Bewertungs-

verfahren  

• Erstellung eines Medienprodukts am PC/Tablet zur musikalischen Raum-Gestaltung 

(z.B. Fahrstuhlmusik) 

Ordnungssysteme: 

• Rhythmik                

Rhythmische Pattern 

 

• Klangfarbe, Sound  

Geräusch, Instrumente, digitale Sounds 

Zeitbedarf: 

etwa 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 6 

UV 6.3 Geschichten erzählen, Nachrichten verbreiten und Menschen unterhalten –  

            Gaukler und ihre Musik auf einem mittelalterlichen Marktplatz  

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken musikalische Strukturen unter Verwendung der 

Fachsprache, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikalische Gestaltungen unter Verwendung elementarer 

musikalischer Strukturen,  

• entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte, 

• stellen einfache musikalische Gestaltungen in elementaren grafischen und traditionellen Notati-

onen dar, 

• präsentieren Kompositionen und Gestaltungsergebnisse, 

Reflexion 

• beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

• beurteilen kriteriengeleitet Musik unter Verwendung der Fachsprache. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von weltlicher Musik des Mittelalters, 

Produktion 

• realisieren einfache mittelalterliche Lieder,  

• realisieren einfache Instrumentalsätze unter Berücksichtigung des historischen Zusammen-

hangs, 

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente von weltlicher Musik des Mittelalters, 

• ordnen weltliche Musik des Mittelalters in den historischen Zusammenhang ein. 

 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik und historisch-kulturelle Einflüsse: Weltliche Musik im Mittelalter                                  
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Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: Hören von weltlicher Musik des Mittelalters 

• Vertiefung: Beschreiben musikalischer Strukturen 

• Kompositions-/Improvisationsübungen im Stil der Spielleute-Musik                                          

• Klassenmusizieren von Mitspielsätzen  

• Singen mittelalterlicher Lieder    

 

• Rhythmik 

musikalische Zeitgestaltung: Metrum, Takt, Rhythmus 

Taktordnungen:  gerader und ungerader Takt, Auftakt  

rhythmische Pattern  

 

• Melodik  

Bewegungen im Tonraum: Tonwiederholung, Tonschritt, Tonsprung  

Intervalle der Stammtöne  

Skalen: Dur, Moll 

 

• Klangfarbe/Sound  

Instrumente   

 

• Notation  

Standardnotation: Tonhöhen, Tondauern   

Violinschlüssel:  Stammtöne, Vorzeichen  

      

 

Zeitbedarf:  

etwa 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 6 

UV 6.4 Musik und Theater – Szenische Interpretation von Musik und musikalische   

            Interpretation von Szenen 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• analysieren unter Verwendung grundlegender Fachmethoden (Parameteranalyse, ein-

fache Formanalyse) einfache musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Frage-

stellung, 

• formulieren Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache, 

• formulieren Deutungsansätze auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersu-

chungsergebnissen, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte,  

• entwerfen und realisieren einfache bildnerische und szenische Darstellungen zu Musik,  

Reflexion 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine lei-

tende Fragestellung, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse in übergeordnete thematische Zusammen-

hänge ein, 

• beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse bezogen auf eine leitende Fragestel-

lung. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf die Wirkung von Musik in Verbin-

dung mit anderen Kunstformen, 

• analysieren und deuten Gestaltungselemente von Musik hinsichtlich ihrer dramaturgi-

schen Funktionen in Verbindung mit anderen Kunstformen, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen im Rahmen dramaturgischer 

Funktionen von Musik, 

Reflexion 

• erläutern dramaturgische Funktionen von Musik im Musiktheater, 
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Inhaltsfeld:  

Verwendungen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik in Verbindung mit anderen Kunstformen: Musiktheater 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: Hören von Ausschnitten aus dem thematisierten Musiktheater 

• Einführung:  

o Methode der szenischen Interpretation        

o Analyse und Deutung von Gesangsstimme / Orchesterbegleitung 

• Gestaltungsprojekt: Inszenierung einer Szene im Playback-Verfahren, als Theater oder 

Film 

• Nach Möglichkeit: Besuch einer Oper – Thematisierung einer entsprechenden Musik-

theater- Komposition 

Ordnungssysteme: 

• Klangfarbe, Sound 
Stimmlagen 

 

• Formaspekte                 
Formprinzipien 

 Formtypen: Da-Capo-Arie 
 

• Notation 
Vokal-instrumentaler Klavierauszug (Leseübung) 

 

 

Zeitbedarf:  

etwa 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 7 

UV 7.1 Werbung macht die Firma froh und die Kunden ebenso? –  

            Funktionen und Wirkungsweisen von Musik in der Werbung 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine lei-

tende Fragestellung, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungs-

ergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunst-

formen, 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

Reflexion 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische 

Kontexte ein, 

• beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen Kon-

text. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert Gestaltungsmerkmale und Wirkungen von Musik in der Wer-

bung, 

• analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente in der Werbung im 

Hinblick auf ihre Wirkungen, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht Musik für eine Werbeproduktion (z. B. 

Jingle) mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen Zusammenhänge zwischen musikalischen Gestaltungsmitteln 

und ihren Wirkungen im Rahmen von Werbung, 

• erläutern und beurteilen den funktionalen Einsatz von Musik in der Werbung im Hin-

blick auf Absichten und Strategien. 
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Inhaltsfeld:  

Verwendungen       

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 - Musik im funktionalen Kontext: Musik in der Werbung (Online-Werbung, TV, Kaufhaus, 

Supermarkt)       

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung: Methode „Polaritätsprofil“ zur Ermittlung von Wirkungsweisen  

• Gestaltungsprojekt: Erstellung eines Jingles für ein fiktives Produkt mit Hilfe von Tab-

lets  

• Vertiefung: 

o kriteriengeleitete Beurteilung von Gestaltungen der MitschülerInnen 

o Analysemethoden von Musik 

 

Ordnungssysteme:  

Prinzipiell können hier alle Parameter untersucht werden, da funktionale Musik in jeder 

Hinsicht spezielle Gestaltungsmerkmale aufweist; insbesondere Klang/Sound und Dyna-

mik, daneben v. a. auch die drei primären Parameter. 

 

Zeitbedarf:  

etwa 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 7 

UV 7.2 Ein zentrales „Gen“ populärer Musik – Der Blues und sein Einfluss auf die  

            populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwen-

dung der Fachsprache, 

Produktion 

• realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen, 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Struktu-

ren, 

Reflexion 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeord-

nete Fragestellung, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage fach-

licher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Bluesmusik, 

Produktion 

• realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen, 

• realisieren stiltypische Elemente von Popmusik, 

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Blues vor dem Hintergrund soziokultureller 

Entwicklungen, 

• erläutern und beurteilen populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre als Ausdruck jugendkul-

tureller Bewegungen. 

 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen              

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Blues; populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre 
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Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung:  

o Analysemethoden zu Blues-Idiomen  

o Internet-Recherchen zu historisch-kulturellen Kontexten der populären Musik der 

1950er und 1960er Jahre  

• Gestaltungsübung:  

o Blues mit Improvisation 

o Typische Stilelemente des Blues (Shouting, Call-Response, …) 

• Gestaltungprojekt: Plakate zur Visualisierung der Einflüsse und Kontexte an exemplarischer 

Popmusik der 1950er und 1960er Jahre 

• eventuell Besuch einer Blues/Pop-Livedarbietung 

 

• Rhythmik:  

Beat/Off-Beat  

Groove 

Swing  

• Melodik  

Diatonik, Chromatik, Blues-Skala, „dirty intonation“  

Intervalle: rein, klein u. groß (speziell: Terz und Septime), verminderte Quinte („flatted 

fifth“), 

• Harmonik  

Dreiklänge: Dur, Moll  

Blues-Schema  

• Dynamik, Artikulation 

Spielweisen   

• Klangfarbe/Sound  

Klangerzeugung  

Blues- und Pop-Combobesetzungen 

• Formaspekte  

12-Taktiges Blues-Schema 

Chorus, Bridge, Vers... 

• Notation  

Akkordbezeichnungen  

(evtl. Bassschlüssel) 

Zeitbedarf:  

etwa 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

UV 8.1 Mit den Augen hören? – Das Zusammenwirken von Bild und Musik (auch z. 

B. in Musikvideos) 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• präsentieren Analyseergebnisse auch mit digitalen Medien unter Verwendung der Fachsprache, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen,  

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen, 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

• produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

• beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen Kontext, 

• beurteilen begründet Auswirkungen digitaler Musikrezeption, Musikdistribution und Musikproduk-

tion sowie urheberrechtliche Fragestellungen, 

• beurteilen begründet Auswirkungen ökonomischer Zusammenhänge auf Musik. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• analysieren das Verhältnis von visueller und musikalischer Gestaltung im Musikvideo, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren ein Musikvideo mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen die visuelle Beeinflussung der Musikwahrnehmung im Video. 

 

Inhaltsfeld:  

Verwendungen            

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik in Verbindung mit anderen Medien: Bild, Musikvideo 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung: Methoden der Wirkungsanalyse   
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• Einführung: Rezension am Beispiel eines Musikvideos oder einer bildbezogenen Komposition 

• Gestaltungsprojekt: Gestaltung (eines Entwurfs) von Teilaspekten eines Musikvideos oder einer 

eigenen bildbezogenen Komposition 

 

• Rhythmik:  

Polyrhythmik 

anspruchsvollere rhythmische Gestalten (z. B. Synkope, Quintole...) 

• Melodik  

Diatonik, Chromatik 

Intervalle: rein, klein, groß, vermindert, übermäßig 

• Harmonik  

Dreiklänge: Dur, Moll  

einfache Kadenz 

• Dynamik, Artikulation 

Vortragsbezeichnungen  

Akzente  

Spielweisen   

• Klangfarbe/Sound  

Klangerzeugung, Instrumentierung  

Klangveränderung 

• Notation  

(evtl. Wdh.: Bassschlüssel) 

(Wiederholung und Vertiefung: Akkordbezeichnungen) 

(evtl.: Partitur) 

Zeitbedarf:  

etwa 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

UV 8.2 Vom Leben erzählen, Meinung äußern, Protest formulieren – 

Rap oder Protestsong als Sprachrohr jugendspezifischer Themen oder politischer   

Botschaften 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende Fragestel-

lung, 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwendung 

der Fachsprache, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnissen be-

zogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Strukturen, 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

• produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen, 

• präsentieren Kompositionen und Gestaltungsergebnisse in angemessener Form, 

Reflexion 

• erläutern und diskutieren zentrale Aussagen in musikbezogenen Texten im Hinblick auf eine überge-

ordnete Problemstellung, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage fachlicher 

und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und interpretieren differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale im Rap oder 

Protestsong im Hinblick auf den Ausdruck, 

• analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente im Hinblick auf politische 

Botschaften,   

Produktion 

• entwerfen und realisieren eigene Raps oder Protestsongs als Deutung vorgegebener Sujets, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen wesentliche Gestaltungselemente von Rap im Hinblick auf die Umsetzung 

von Sujets,    

• erläutern und beurteilen Funktionen von Musik mit politischen Botschaften. 
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Inhaltsfelder:  

Bedeutungen  

Verwendungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik und Sprache: Rap/Protestsong 

- Musik im funktionalen Kontext: Musik mit politischer Botschaft 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung:  

o Analysemethoden von Musik im Hinblick auf Gestaltung und Wirkung 

o Kriterienorientierte Reflexion und Beurteilung eines politisch geprägten Musikstücks 

• Gestaltungsprojekt: Produktion eines Raps/Protestsongs mit Nutzung digitaler Werkzeuge 

 

• Rhythmik:  

Beat/Off-Beat  

Groove  

• Melodik  

(evtl. Wdh. der Blues-Skala) 

(evtl. Wdh. einzelner Intervalle und Erkundung ihrer Ausdrucksmöglichkeiten) 

• Harmonik  

Dreiklänge: Dur, Moll  

(Blues-Schema)  

• Klangfarbe/Sound  

Klangerzeugung (z.B. beim „Sprechgesang“) 

Klangveränderung  

• Formaspekte  

Formelemente: Strophe, Bridge, Refrain, Chorus, Hookline ... 

• Notation  

Akkordbezeichnungen  

 

 

Zeitbedarf: 

etwa 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

UV 8.3 Techniken der und Gründe für die Bearbeitung (des Coverns) von Musik 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen differenziert musikali-

sche Strukturen, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, de-

taillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Struktu-

ren, 

• notieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen auch mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem thema-

tischen Kontext, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte 

ein, 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeord-

nete Fragestellung, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von Analyseer-

gebnissen, 

• beurteilen begründet Auswirkungen digitaler Musikrezeption, Musikdistribution und Musikproduk-

tion sowie Fragestellungen des Urheber- und Nutzungsrechts, 

• beurteilen begründet Auswirkungen ökonomischer Zusammenhänge auf Musik. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Bearbeitungen im Vergleich zu Originalkompositionen, 

• analysieren und interpretieren musikalische Bearbeitungen (Coverversionen) im Hinblick auf 

Deutungen der Originalkompositionen,    

Produktion 

• entwerfen und realisieren Bearbeitungen von Musik mit Instrumenten oder digitalen 

Werkzeugen als kommentierende Deutung des Originals, 
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Reflexion 

• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Bearbeitungen von Musik (Coverversionen) im Hinblick 

auf Deutungen des Originals, 

• beurteilen Bearbeitungen von Musik im Hinblick auf Fragestellungen des Urheber- und 

Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen). 

 

Inhaltsfeld:  

Bedeutungen         

   

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Original und Bearbeitung: Coverversion 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung:  

o Methoden der Analyse von Motiv / Motivverarbeitungen in Melodiestrukturen  

o Methoden der vergleichenden Analyse von Strukturen, Funktionen und semantischen 

Aspekten  

• Gestaltungsprojekt: Erstellung und Präsentation einer eigenen Coverversion eines Songs in 

neuer Instrumentierung oder mit Hilfe digitaler Werkzeuge  

• Vertiefung: Kriteriengeleitete Beurteilung von unterschiedlichen Gestaltungen 

 

• Tempo  

Tempoveränderungen 

• Dynamik, Artikulation 

dynamische und artikulatorische Varianten 

• Klangfarbe/Sound  

Klangerzeugung  

Klangveränderung  

• Formaspekte  

Veränderungen formaler Strukturen 

• Notation  

Verwendung (Übung) der Standardnotation 

 

Zeitbedarf: 

etwa 16 Std 
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Jahrgangsstufe 8 

UV 8.4 Wahrnehmungssteuerung im Medium Film – Techniken und Funktionen von  

            Filmmusik 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwen-

dung der Fachsprache, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnis-

sen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen, 

• produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte 

ein, 

• beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen Kontext. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• analysieren und interpretieren Musik hinsichtlich ihrer Funktionen im Film, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen in Hinblick auf dra-

maturgische Funktionen im Medium Film, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen Musik hinsichtlich ihrer Funktionen in Verbindung mit dem Medium 

Film. 

 

Inhaltsfeld:  

Verwendungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik in Verbindung mit anderen Medien: Filmmusik 
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Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung in zentrale Funktionen und Techniken der Filmmusik an Beispielen 

• Wahrnehmungsexperimente bzgl. der wahrnehmungssteuernden Funktion und manipulativen 

Kraft von Musik in Filmen 

• Analyse ausgewählter Szenen aus Filmen 

• Eigene Vertonung einer Filmszene mit Hilfe digitaler Werkzeuge 

• Vertiefung: kriteriengeleitete Beurteilung von Gestaltungen der Mitschülerinnen und Mitschüler 

 

Ordnungssysteme: 

Wiederholung und Vertiefung von Grundlagenwissen v. a. in den Bereichen                               

• Rhythmik,  

• Melodik,  

• Harmonik 

je nach Bedarf und/oder Schülerinteresse 

 

Zeitbedarf: 

etwa 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 

UV 9.1 Kontrast und Entwicklung als Prinzip – Gestaltungsprinzipien des ersten Satzes           

einer Sinfonie der Wiener Klassik 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwendung 

der Fachsprache, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, detail-

lierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

• präsentieren Analyseergebnisse auch mit digitalen Medien unter Verwendung der Fachsprache, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnissen 

bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen, 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

Reflexion 

• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem themati-

schen Kontext, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte 

ein, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von Analyseer-

gebnissen. 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale einer Sinfonie im Hinblick auf den 

Ausdruck,  

• analysieren und interpretieren motivisch-thematische und formale Gestaltungen einer Sinfonie im 

Hinblick auf den Ausdruck, 

• beschreiben differenziert Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen vor dem Hinter-

grund historisch-kultureller Kontexte, 

• analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kulturelle Kontexte, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Medienprodukte unter Berücksichtigung des historisch-

kulturellen Kontextes,  

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente einer Sinfonie im Hinblick auf Deutungsansätze, 
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• erläutern Stilmerkmale von Musik der Wiener Klassik in ihrem historisch-kulturellen Kontext. 

 

Inhaltsfelder: 

Bedeutungen  

Entwicklungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Instrumentalmusik: Sinfonie 

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Musik der Wiener Klassik 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung:  

o Sonatenhauptsatzform und Kompositionsprinzipien in motivischer Arbeit  

o Bibliotheksrecherche zu biografischen und zeitgeschichtlichen Dokumenten 

o Gestaltungsprinzipien medialer Präsentationsformen (z. B. Podcast)   

• Gestaltungsprojekt: Erstellung eines medialen Produktes (z. B. Radiopodcast) zum Entstehungs-

kontext und Aufbau eines Sinfoniesatzes 

• eventuell Besuch eines Sinfoniekonzerts 

 

Ordnunssysteme: 

 

• Rhythmik:  

Rhythmus als Motiv- und Prozess-generatives Element 

• Melodik  

Diatonik, Chromatik 

Intervalle: rein, klein, groß, vermindert, übermäßig 

• Harmonik  

Dreiklänge: Dur, Moll  

einfache Kadenz 

• Tempo  

Tempobezeichnungen  

• Dynamik, Artikulation 

Vortragsbezeichnungen  

Akzente  

Spielweisen   

• Klangfarbe/Sound  

Instrumentation 

• Formaspekte  

Formelemente: Motiv, Thema  

Verarbeitungstechniken: motivische Arbeit  

Formtypen: Sonatenhauptsatzform 

• Notation  

Bassschlüssel, (Violinschlüssel)  

Akkordbezeichnungen  

Partitur 

Zeitbedarf: 

etwa 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 9 

UV 9.2 Die Macht des Minimalen – Die Idee einer Diätetik der musikalischen Komposi-

tion. 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende Fra-

gestellung, 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwen-

dung der Fachsprache,  

• benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen differenziert musikali-

sche Strukturen, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnissen 

bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen (z. B. Steve Reich: Clapping Mu-

sic; Ausschnitte aus Vokalkompositionen von Arvo Pärt) 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Strukturen, 

• notieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen auch mit digitalen Werkzeugen,  

• präsentieren Kompositionen und Gestaltungsergebnisse in angemessener Form, 

Reflexion 

• erläutern und diskutieren zentrale Aussagen in musikbezogenen Texten im Hinblick auf eine über-

geordnete Problemstellung, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte 

ein, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von Analyseer-

gebnissen, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage fach-

licher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen vor dem Hin-

tergrund historisch-kultureller Kontexte, 

• analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kulturelle Kontexte, 

• analysieren und interpretieren Kompositionen Neuer Musik im Hinblick auf innovative Aspekte, 
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Produktion 

• entwerfen und realisieren Gestaltungskonzepte aus dem Bereich der Neuen Musik 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen Konzeptionen Neuer Musik im Hinblick auf Aspekte der Innovation. 

 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Neue Musik 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Analyse- und Reflexion innovativer Kompositionsprinzipien  

• Realisation von Kompositionsvorlagen 

• Vertiefung: Arbeit mit fachwissenschaftlichen Texten 

• Gestaltungsprojekt: Erstellung einer minimalistischen Komposition 

• Erstellung eines Erklärvideos 

• „Die Kunst, ohne Einfälle zu komponieren“ (H. Wolf): Minimalistische Tendenzen in traditioneller 

Musik (z. B. bei J. Brahms) 

Ordnungssysteme:  

• Rhythmik:  

ametrische Musik 

Polyrhythmik 

• Melodik  

Diatonik, Chromatik 

Intervalle: rein, klein, groß, vermindert, übermäßig 

• Harmonik  

Dreiklänge: Dur, Moll  

• Tempo  

Tempobezeichnungen  

• Dynamik, Artikulation 

Vortragsbezeichnungen  

Akzente  

Spielweisen   

• Klangfarbe/Sound  

Klangerzeugung  

Klangveränderung  

• Formaspekte  

Formelemente: Figur vs. Motiv  

Verarbeitungstechniken: variative Verfahren  

• Notation  

Partitur 

Zeitbedarf: 

etwa 16 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

UV 10.1 Auf der Suche nach neuen Ausdrucksmöglichkeiten – 

              Musik und Zeitgeist zu Beginn des 20. Jahrhunderts in Wien 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende Fra-

gestellung, 

• benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen differenziert musikali-

sche Strukturen, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, de-

taillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Reflexion 

• erläutern und diskutieren zentrale Aussagen in musikbezogenen Texten im Hinblick auf eine 

übergeordnete Problemstellung, 

• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem thema-

tischen Kontext, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte 

ein, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage fach-

licher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen vor dem Hin-

tergrund historisch-kultureller Kontexte, 

• analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kulturelle Kontexte, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen Zusammenhänge von Musik, Literatur, Philosophie und Psychologie 

unter dem Blickwinkel der gesellschaftlichen Realität in Westeuropa um 1900. 

 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Musik um 1900 

- „Entwickelnde Variation“ als Vorläufer der Dodekaphonie 
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Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung:  

o Internet-/Bibliothek-Recherche von biografischen und zeitgeschichtlichen Dokumenten 

o Analysetechniken exemplarischer Kompositionen aus dem Bereich der „Zweiten Wie-

ner Schule“ 

o Arbeit mit fachwissenschaftlichen Texten 

o Arbeit mit Methoden der Selbstreflexion musikalischer Erfahrungen 

• Einführung in die Portfolioarbeit 

Ordnungssysteme:  

• Rhythmik:  

ametrische Musik 

Polyrhythmik 

• Melodik  

Chromatik 

Intervalle: rein, klein, groß, vermindert, übermäßig 

• Harmonik  

Clusterbildung 

Dissonanz („Emanzipation der Dissonanz“)  

Atonalität 

• Dynamik, Artikulation 

Vortragsbezeichnungen  

Akzente  

Spielweisen   

• Klangfarbe/Sound  

Klangfarbe und Struktur der Komposition (Bearbeitungen der Schönberg-Schule) 

• Formaspekte  

Formelemente: Zwölftonreihe  

entwickelnde Variation 

historische Tanzformen in der Schönberg-Schule (z. B. Gavotte) 

• Notation  

Partitur (Vertiefung, Ausdifferenzierung) 

 

Zeitbedarf: 

etwa 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

UV 10.2 Von Liebe und Sehnsucht – das Kunstlied als Ausdruck eines          

    romantischen Lebensgefühls 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende Fra-

gestellung, 

• benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen differenziert musikali-

sche Strukturen, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, de-

taillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnis-

sen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen, 

Reflexion 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeord-

nete Fragestellung, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von Analyseer-

gebnissen. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale von Kunstliedern im Hinblick auf 

den Ausdruck, 

• analysieren und interpretieren Kunstlieder im Hinblick auf Textausdeutungen, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen zu Textvorlagen, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen wesentliche Gestaltungselemente von Kunstliedern im Hinblick auf 

Textausdeutungen. 

• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet eigene Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf Textaus-

deutungen, 

 

Inhaltsfeld:  

Bedeutungen  
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik und Sprache: Kunstlied der Romantik 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Lebenswelt-Bezüge mittels „Topos-Didaktik“  

• Einführung: 

o Arbeit mit fachwissenschaftlichen Texten 

o Untersuchung des Wort-Ton-Verhältnisses als Grundlage einer Interpretation von wort-

gebundener Musik 

• Vertiefung:  

o Parameteranalyse an Ausschnitten   

• Gestaltungsübung: Entwerfen von Skizzen für die Vertonung eines eigenen Liebesliedes 

 

Ordnungssysteme: 

• Rhythmik 

rhythmische Gestalten (durch Sprache erzeugt) 

• Melodik  

Diatonik, Chromatik 

Intervalle: rein, klein, groß, vermindert, übermäßig 

• Harmonik  

Dreiklänge: Dur, Moll  

Kadenzharmonik 

• Tempo  

Tempobezeichnungen  

• Dynamik, Artikulation 

Vortragsbezeichnungen  

Akzente  

Spielweisen   

• Klangfarbe/Sound  

Stimmlagen und Register der Stimme 

• Formaspekte  

Formelemente: Motiv, Thema 

Formen des Klavierliedes (Strophenform, variierte Strophenform, durchkomponiert)  

Verarbeitungstechniken: Motivische Arbeit mit dem „Erfindungskern“ 

Zeitbedarf: 

etwa 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

UV 10.3 Grenzen überschreiten – Jazz als Beispiel für Crossover in der Musik  

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwen-

dung der Fachsprache, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnis-

sen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen, 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Struktu-

ren, 

Reflexion 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage fach-

licher und kontextbezogener Kenntnisse, 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeord-

nete Fragestellung, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von Analyseer-

gebnissen. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale des Jazz vor dem 

Hintergrund des interkulturellen Kontextes, 

• beschreiben und analysieren Gestaltungsmerkmale von Musik einer anderen Kultur vor dem 

Hintergrund des jeweiligen kulturellen Kontextes, 

Produktion 

• realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen, 

• realisieren Musizierweisen anderer Kulturen, 

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Jazz vor dem Hintergrund transkultureller 

Prozesse, 

• erläutern wesentlicher Gestaltungsmerkmale von Musik anderer Kulturen vor dem Hintergrund 

interkultureller Aspekte. 

 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen  
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im interkulturellen Kontext: Jazz; Musik anderer Kulturen  

   

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung:  

o Techniken der Improvisation mit ausgewählten Skalen über einfache harmonische 

Konzepte 

o Hör- und Notentextanalysen von Jazzidiomen in transkulturellen Kontexten 

• eventuell Besuch einer Jazzdarbietung 

 

• Rhythmik:  

ametrische Musik (außereuropäisch) 

Polyrhythmik 

Beat/Off-Beat  

Groove  

• Melodik  

Diatonik, Chromatik, Blues-Skala  

Intervalle: rein, klein, groß, vermindert, übermäßig 

• Harmonik  

Dreiklänge: Dur, Moll  

Blues-Schema  

• Dynamik, Artikulation 

Akzente  

Spielweisen   

• Klangfarbe/Sound  

Klangerzeugung (jazztypisch; musikethnologisch) 

• Formaspekte  

formale Aspekte improvisierter Musik, Bluesschema, Chorus-Prinzip 

• Notation  

Akkordbezeichnungen (einfacher Jazz-Harmonien) 

 

Zeitbedarf: 

etwa 8 Std. 


